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01. Mai 2019 - Eröffnung der
Ruhrfestspiele Recklinghausen mit dem
internationalen Kulturvolksfest - "What
is the City but the People?"

01. Mai 2019 bis 09. Juni 2019:

Kulturvolksfest und Ruhrfestpiele Recklinghausen

Die Ruhrfestspiele sind eines der ältesten, größten und renommiertesten Theaterfestivals
Europas. Während der jährlichen Festspielzeit vom 1. Mai bis Mitte Juni verwandelt sich
Recklinghausen in eine internationale Kultur- und Theatermetropole. Internationales
Schauspieltheater und Koproduktionen mit großen deutschsprachigen Bühnen aber auch
herausragende Produktionen der Off-Theaterszene sowie des Neuen Zirkus bilden den Kern des
zeitgenössischen Programms. Tanz- und Performanceproduktionen, Bildende Kunst, Lesungen,
Konzerte sowie neue Diskursformate suchen darüber hinaus die Auseinandersetzung mit
relevanten politischen Fragen. Ab der Festival-Spielzeit 2019 ist Olaf Kröck Intendant der
Ruhrfestspiele. Zusammen mit seinem Team denkt er die Ruhrfestspiele als einen offenen Ort
der Begegnung, an dem die Besucher*innen und Künstler*innen in einen Austausch über
drängenden Fragen der Zukunft treten können. Gesprächsrunden: "Partei ergreifen" / "Europa
jetzt" / "Demokratie verteidigen"/ "Chancen für Kinder".

Der Kartenverkauf startet am 1. Februar: Online und in der Kartenstelle

Programm unter https://www.ruhrfestspiele.de/programm

NRW Erklärung der Vielen: Kunst schafft einen Raum zur Veränderung der
Welt

Als Kulturschaffende in Deutschland stehen wir nicht über den Dingen, sondern auf einem
Boden, von dem aus die größten Staatsverbrechen der Menschheitsgeschichte begangen
wurden. In diesem Land wurde schon einmal Kunst als entartet diffamiert und Kultur
flächendeckend zu Propagandazwecken missbraucht. Millionen Menschen wurden ermordet
oder gingen ins Exil, unter ihnen auch viele Kunstschaffende.

Heute begreifen wir die Kunst- und Kultureinrichtungen als offene Räume, die Vielen gehören.
Unsere Gesellschaft ist eine plurale Versammlung. Viele unterschiedliche Interessen treffen
aufeinander und finden sich so im Dazwischen. Demokratie muss täglich neu verhandelt werden
– aber immer unter einer Voraussetzung: Es geht um Alle, um jede*n Einzelne*n als Wesen der
vielen Möglichkeiten!

https://www.ruhrfestspiele.de/programm
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Der rechte Populismus, der die Kultureinrichtungen als Akteur*innen dieser gesellschaftlichen
Vision angreift, steht der Kunst der Vielen feindselig gegenüber. Rechte Gruppierungen und
Parteien stören Veranstaltungen, wollen in Spielpläne eingreifen, polemisieren gegen die
Freiheit der Kunst und arbeiten an einer Renationalisierung der Kultur.

Ihr verächtlicher Umgang mit Menschen auf der Flucht, mit engagierten Kulturschaffenden, mit
allen Andersdenkenden verrät, wie sie mit der Gesellschaft umzugehen gedenken, sobald sich
die Machtverhältnisse zu ihren Gunsten verändern würden.

Wir als Unterzeichnende der NRW Kunst- und Kultureinrichtungen, ihrer Interessensverbände
und freien Kunst- und Kulturschaffenden begegnen diesen Versuchen mit einer klaren Haltung:

Die unterzeichnenden Kunst- und Kulturinstitutionen führen den offenen, aufklärenden,●

kritischen Dialog über rechte Strategien. Sie gestalten diesen Dialog mit Mitwirkenden und
dem Publikum in der Überzeugung, dass die beteiligten Häuser den Auftrag haben, unsere
Gesellschaft als eine demokratische fortzuentwickeln.
Alle Unterzeichnenden bieten kein Podium für völkisch-nationalistische Propaganda.●

Wir verbinden uns solidarisch mit Menschen, die durch eine rechtsextreme Politik immer●

weiter an den Rand der Gesellschaft gedrängt werden.

Rassismus ist Alltag. Rechtsextremismus ist ein Symptom davon. Dieses Bündnis will nicht nur
Symptome bekämpfen, sondern in die Tiefe wirken. Wir setzen uns deswegen mit den eigenen
Strukturen auseinander und stellen diese zur Verhandlung. Wir müssen die Kunst- und
Kulturräume sowie unsere Gesellschaft öffnen, damit wir wirklich Viele werden!

Solidarität statt Privilegien. Es geht um Alle. Die Kunst bleibt frei!

Die Liste der Unterzeicher*innen finden Sie auf www.dievielen.de

https://www.dievielen.de/

